
chesmM
ledigen Mannsperson

Namens
Mathias A.

alt -v. Jahre,,

zu Eyftnstem in U. Oe. gebürtig,

katholischer Religion,

Welches in Folge der bey dem«HiesigenK.K. Stadt-
md Ländgkrichte wider ihn abgeführten Criminal-Ver¬
führung, und darüber geschöpften, auch von einer hoch-
löbl. Landesfürstl. Nied. Oest. Regierung bestättigten
ErkannMiß an gleich ernannttu MathiasA. dem zu Ende

angeführten Znnhakte gemäß heute den 30. IM -
177z.«Hier in Wien vollzogen wird.



Inhalt seines Verbrechens.
^lXachdenre dieser Delinquent bis in - äs r6te Jahr seines Al-ters bey seinem Vetter , einen behausten Bauer zu Ro-

gendokff , in Auf ' und Unterhalte gestanden , ist er sohin vorungefähr 4 . Jahren zum erstenmal hierher gekommen , und durchetwelche Monate der Tagwerksarbrit nachMangen , hierauf abervon seinen gleichfalls auhter befindlichen Vater Ln ein sicheres Vor-
stadtwirthshaus in Dienst gebracht norden , aus welchem er jedochnach wenigen Tagest mit verschiedenen daselbst entfremdeten , vonseinem Vater hingegen denen diesfällig verlustigten Partheyen mit22 . fl. außergerichtlich ersetzten Habschasten entwichen ist.

Hierüber hat er Delinquent zwar bey einem Mühlermcisterzu Ebergaßtng durch z . Monate als Roßknechr gedienet , nach
deren Verlauf aber nach seiner selbst eigenen Geständniß , nach,zweyen Tabackschwärzern sich zugesellet , mit welchen er gegen dreyVierteljahre lang der Tabackeinschwärzung nachgegangen , zur Fa¬stenzeit - des irrsten Jahrs hingegen zu Schwadorff übermalen beyeinem Mühlnermeister als Roßknecht eingestrnden ist.

Aus diesem seinen neu angetretenen Dienste hat er Delinquentsich ebenfalls in wenigen Tägen heimlich hinweg , und mit einigenseinen dösigen Mitknecht aus dessen in dem Stall gestandener unge-sperrten Truhe entwendeten Wasch - und Kleiderfahrnißen zum^zweytenmal hierber nacher Men begeben , allwo er jedoch am
Osterabenve nemlichen Jahrs von ersterwehnt bestohlenen Knechtzufällig betreten , auf dessen Veranstaltung arrestlrlich angehalten,und über die mit ihme damalen unter einem sich beygelegten fal¬schen Namen vorgenommene gerichtliche Untersuchung in Betreffdieses auf lO . fi. 57 . kr . eidlich angeschlagenen , übrigens aberdurch Geschehene Zurückstellung des sammentsichen qestohlnen Guts

vollständig gehobenen Diebstahls auf 8 . Wochen in das allhieflgeZucht - und Arbeitshaus mit 12 . Karbatschstreichen Willkomm,und so vielen Abschied verschaffet , nach Vollstreckung seiner Straf¬zeit hingegen nacher Agstein ,̂ als sein damalen gleichfalls fälsch¬lich angegebenes Geburtsorte durch den Fußschub befördert wor¬den ist.

Diese Strafe , jedoch hat ihme Delinquenten keineswegs ge-befferet , indeme Er schon am i2terr Tage nach seiner ?ibschiebungvon hier nacher Häking .iu die Behausung eines sicheren seither eben¬falls gefänglich eingezohenen Hauers gekommen , und nebst andernZweyen zu gleicher Zeit , mit ihme in dem Zuchthaufe gewestenDieben durch etwelche Täge auf dasigen Hausboden , verblieben , so¬hin aber mir denenselbcn . am 20 JulLi , als an den Samstage vorMagdalena gemetdten 1771 . Jahrs in die Gegend einer sichere»in den sogenannten Wolfsgräben hinter Purkersdorf Liegenden Wald-Hütte, , welche sie schon vorläufig auszuraubeu sich verabredet ha¬ben , abgegangen ist.
Alldort haben sie Tages darauf in der Frühe sich so lang imWalde verborgen gehalten , bis sie den Jnnhaber sothaner Hüttenebst seinen Söhnen , Töchtern , und dem Knechte in die Kirchefortgehen gesehen , folgsam dessen Eheweib ganz allein zu Hause ge¬blieben zu seyn vermerket haben , wornach einer aus ihnen erstlichvon ihr Hütrlerin selbst , unter dem Vorwände jjunge Lärnmel kau¬fen zu wollen in ihre Stube eingelassen zu werden versuchet hat,hierauf aber , wetten dieselbe ihre Wohnungs Thür zu eröffnen sichgeweigeret , alle drey zugleich durch das rückwärtige von innenhernur " mit einem kurzen Baunf zugespreizt , und mithin ohne vielerMühe aufgestossene Blanken - Thür in den Hausgarten sich begebenhaben , allwo sodann einer aus ihnen durch das Tungloch in de»Kühestall geschloffen ist , und denen übrigen die inwendig mit eine»eisenen Emfallhagen verschlossen geweste Stallthür rröfnet hak

Hrerüber ^ aben sie also die noch immer in ihrer Stube sich be¬fundene Hüttlerin mit gröster Ungestüme überfallen , und dieselbenicht nur allem an denen Händen und Füssen mit Zweyen zu sol¬chem Ende schon dahin mitgebrachten Stricken , und emer in besag¬ter Stube an der Mauer gehangenen Mähergürtl ihres Sohns här-tiglich gebunden , sondern auch sie Hüttlerin durch,Verstopfung ih¬res Mundes mit groben von ihnen gleichfalls dahrn mitgenommene»
Lemfezen am Hülfe zu schreyelr gänzlich ausser Stande gesetzet,nach welchen an dieser ohnehin sehr schwach , und kränkliche
gewesten Person verübten Mißhandlungen Zwey aus ihnen sam-



rneritliche in sotharrer Wrldhütte angetroffene Kästen ausgesuchet,

rene , so versperret waren , mit einem dahin gehörigen HolzhäckeL

gewaltsam aufgezwungen , und aus einigen derenselben theils an

baarem Gelde , theils an verschiedenen Wasch , und Kleiderfahrnüs-

sen einen eidlich auSgewiesenen Betrag von 577 . Gulden ^ 21 . kr.

mit sich hinweggeschleppet haben , er Delinquent aber während dieser

höchst vermessenen Beschäftigung seiner Gespänne , die gebunden

auf der Erde gelegene Hüttlerinn stäts . bewachet , annebens dersel¬

ben infolge ihres hierüber abgelegten Eides , mit vorerwehnten Lein¬

setzen den Mund , und die Augen verhalten hat.

Uebrigens ist zwar diesen Bösmchtern gleich darauf von einem

Nachbar der dießfällig ausgeraubten Hüttlerinn nachgesetzet , auch

damaleu er Delinquent wirklich handfest gemacht worden , allein es

har derselbe von dem geraubt - sammentlichen Gut ein einziges Kan-

. näfaßtüchel bey sich gehabt , und in dem bey dieser Gelegenheit von

einem seiner Gespanne hinweggeworfenenjBinckel und Rock sind hievon

ebenfalls nur wenige,auf 14 . st. 51 . kr . zusammen im Werthe sich be-

Loffene FahrnüNn gefunden worden , wo annebens über die zu gleich - -

, maßlgerHabhaftMrdung seiner zwey Mitschuldigen getroffenen Anstal¬

ten dennoch auch hierdurch dis anhero nur ein Entschädigungsbetrag

von 49 . st. z2 . kr . einbringlich gewesen ist ; daß also aus diesem Ver¬

brechen noch ein Schadensruckstand von 5L2 st. 58 . tr . verbleibet.

Inhalt seines Urtheils.
Dieser Mathias A. solle vor das allhiefige Schotten»

thor auf die gewöhnliche Richtstatt gcführet, allda mit
dem Schwerd vom Leben zum Tod htngrrichtet, dessen
Körper aber sodann auf das Rad gcleget, nnd der Kopf
Ms einen Pfahl gestecket werden.

Dieses chme zvr wohkverdrenten Strafe , andern feine» gkeiihen aber zrmr tt»
fpiegknren Äbfct-euerr.

sey simer armen Seele gnädig und barmherzig!
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